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Flüchtlinge Ost-EU-Ausländer Insgesamt
Anzahl am 03.08.2017 117 203 7.102
Anzahl am 15.04.2019 150 266 7.207

Anzahl der Einwohner mit 1. Wohnsitz in der Stadt Laufen 



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Zukünftige Baugebiete in Laufen

• In der Summe: ca. 180 neue Wohnungen in 
unterschiedlichen Größen

• Fertigstellung erfolgt verteilt über die 
kommenden 5 Jahre

• Neuer Wohnraum für ca. 500 Einwohner
• Ca. 250 der 500 werden durch Umzüge, 250 

durch Zuzüge belegt werden 
(Erfahrungswerte)



  



  

Bedarf an alternativem Seniorenwohnen

• Formen: v.a. Betreutes Wohnen im Alter, 
Wohngemeinschaften und Wohngruppen für Senioren, 
generationenübergreifendes Wohnen (ohne 
Verwandtschaftsbezug).

• Schmaler Bereich zwischen völlig eigenständigem 
Wohnen und stationärem Pflegebedarf, Bereich auch noch 
eingeschränkt durch ambulante Hilfen.

• Abhängig von familiärer Lebenssituation, lokalen 
Verwandtschaftsbezügen, gesundheitlicher Verfassung und 
Einkommen. 

• Bedarf bei ca. 5 bis maximal 10 Senioren (ca. 5% der über 
85-jährigen), abhängig von Kosten, Lage und Konzeption.



  

Bedarf an alternativem Wohnen allgemein

• Formen: im Regelfall urbane Konzepte, zum Teil 
entstanden durch Wohnungsknappheit, hohen 
Wohnungskosten und hohen Single-Zahlen, v.a. 
Wohngemeinschaften und Hausgemeinschaften, flexible 
Wohnformen mit Wahlverwandtschaften, Teilen von 
Ressourcen (Garten, Küche, KFZ etc.), zum Teil 
generationenübergreifendes Wohnen.

• Abhängig von familiärer Lebenssituation, Zahl der eigenen 
Kinder, sozialer Verwurzelung, aktueller  persönlicher 
Wohnungssituation, lokalem Wohnungsangebot, 
Einkommen, evtl. gesundheitlichen Einschränkungen.

• Bedarf bei 20 bis 30 Einwohnern (ca. 0,5% der gesamten 
Einwohner), abhängig von Kosten, Lage und Konzeption.


	PowerPoint-Präsentation
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Zukünftige Baugebiete in Laufen
	Folie 35
	Bedarf an alternativem Seniorenwohnen
	Bedarf an alternativem Wohnen allgemein

